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Nachruf

Angelika Sauer: Verlegerin, Unternehmerin, Dame
So ist die Seite in Heft 1 des „Betriebs-Berater“
2002 �berschrieben, die der Gesch�ftsf�hrenden
Gesellschafterin des damals in Heidelberg ans�ssi-
gen Verlags Recht und Wirtschaft (RuW) gewidmet
war, als sie nach mehr als 32 Jahren an der Spitze
dieses Unternehmens ihre Gesellschaftsanteile an
den Deutschen Fachverlag in Frankfurt a.M. �ber-
trug und sich aus der Gesch�ftsf�hrung zur�ckzog.

Angelika Sauer stammte aus der Stuttgarter Unternehmerdynastie
Mahle. 1964 erwarb die Familie Anteile am Verlag Recht und Wirtschaft,
in dem seit 1946 der „Betriebs-Berater“, seit 1954 die Zeitschrift „Recht
der Internationalen Wirtschaft“ und seit 1962 „Der Steuerberater“ sowie
diverse Fachb�cher erschienen. Zun�chst f�hrte ihr Mann Irmfried Sauer
die Gesch�fte. Nach seinem fr�henTod 1969 h�tte Angelika Sauer es sich
einfach machen und RuW verkaufen oder sich allein auf Gesch�ftsf�hrer
verlassen k�nnen. Aber sie f�hlte sich den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern verpflichtet und �bernahm kurzerhand selbst die Leitung des
Verlags – und dies als Nichtjuristin und Frau im zu der Zeit komplett
m�nnlich gepr�gten Kreis der juristischen Verleger in Deutschland. Wie
schwierig dasmanchmal gewesen seinmuss, k�nnenwir heutewohl nur
noch ann�hernd nachempfinden. Doch Angelika Sauer war eine Dame,
die wusste, was sie wollte und was sie konnte. Der dem Verlag eng ver-
bundene Rechtswissenschaftler Otto Sandrock formulierte es anl�sslich
ihres 25-j�hrigen Jubil�ums als Gesch�ftsf�hrerin so: „Sie verl�sst sich
auf ihr K�nnen, auf ihre außergew�hnliche Gabe, alle Probleme mit Er-
folg außerjuristisch zumanagen, und auf ihren sicheren Instinkt.“

So fiel in ihre Zeit als Verlegerin der erfolgreiche Ausbau des RuW-Zeit-
schriftenportfolios durch die �bernahme der „Zeitschrift f�r das ge-
samte Handelsrecht und Wirtschaftsrecht“ sowie der „Zeitschrift f�r Ver-
gleichende Rechtswissenschaft“ 1976, den Erwerb der Zeitschrift „Euro-
p�isches Wirtschafts- und Steuerrecht“ 1992 und die Neugr�ndung der
Zeitschrift „Kommunikation & Recht“ 1998. Auch das Buchprogramm
und die Veranstaltungen des Studienkreises Recht undWirtschaft wuch-

sen und gediehen unter ihrer �gide. Schließlich hat sie gegen Ende ihrer
Zeit als Gesch�ftsf�hrerin durchaus weitsichtig auch schon erste Schritte
in RichtungDigitalisierung der Verlagsprodukte unternommen.

Ihr Credo als Unternehmerin hat sie in ihrer Rede anl�sslich des 50-j�hri-
gen Jubil�ums des „Betriebs-Berater“ so zusammengefasst: „Einen Ver-
lag, eine Firma kannman nur leiten, wennman sich mit großem Vertrau-
en auf die leitenden Mitarbeiter st�tzen kann. Ich glaube, das ist das Be-
sondere im Verlag Recht und Wirtschaft – und das h�ngt auch damit zu-
sammen, daß ich ihn als Frau f�hre –, daß ich schon von Beginn an allen,
die ihre Aufgabe selbst�ndig l�sen k�nnen, diese große Selbst�ndigkeit
gebe.“ Das Konzept ging auf, denn Mitarbeiterfluktuation war beim Ver-
lag Recht und Wirtschaft ein Fremdwort; f�r sehr viele der dort Besch�f-
tigten war er jahrzehntelang berufliche Heimat. Und auch als aus Al-
tersgr�nden schließlich ein Stabwechsel anstand, war Angelika Sauer
Selbst�ndigkeit, diesmal die des Verlags, sehr wichtig. Dieses Ziel hat sie
mit der �bertragung ihrer Anteile an den Deutschen Fachverlag erreicht,
sind doch die „Fachmedien Recht und Wirtschaft“ bis heute eine eigen-
st�ndige verlegerische Einheit innerhalb der dfvMediengruppe.

Am 4. M�rz 2023 ist Angelika Sauer kurz vor ihrem90. Geburtstag verstor-
ben. Ohne ihr beherztes Einspringen nach dem Tod ihres Mannes und
ohne ihre kluge Nachfolgeregelung g�be es RuW heute nicht mehr. Alle
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der „Fachmedien Recht und Wirt-
schaft“ sind Angelika Sauer daher zu großem Dank verpflichtet. In ihrer
Rede bei der 50-Jahr-Feier sagte sie auch: „Mit dem Betriebs-Berater ge-
h�ren wir in die erste Kategorie der juristischen Fachzeitschriften. Wir
werden alles daran setzen, um auf dieser Position zu bleiben.“ Es ist
sicher im Sinne unserer ehemaligen Verlegerin, wennwir ihr in der Weise
ein ehrendes Andenken bewahren, dass wir diesen Satz auch in Zukunft
immer wieder neu in die Tat umsetzen und dadurch den Fortbestand
ihres Lebenswerks erm�glichen.

Verlagsbereich Fachmedien Recht und Wirtschaft
dfv Mediengruppe

Wir trauern um die Verlegerin und von uns sehr geschätzte Geschäftspartnerin

Frau Angelika Sauer
die am 4. März 2023 im Alter von 89 Jahren verstorben ist.

Angelika Sauer war Geschäftsführende Gesellschafterin des Verlags Recht und Wirtschaft
in Heidelberg und unserem Haus, unseren juristischen Fachmedien und den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern des Verlagsbereichs Fachmedien Recht und Wirtschaft eng verbunden.

Im Jahre 2001 übertrug sie der dfv Mediengruppe ihr rechtswissenschaftliches Fachzeit-
schriften- und Fachbuchportfolio, das bis heute als eigenständige verlegerische Einheit
weitergeführt wird.

Wir gedenken einer engagierten Frau und klugen Verlegerin, die den Weg für starke
Fach medienmarken bereitet hat.

Unser tiefes Mitgefühl gilt ihren Angehörigen.

Gesellschafter, Aufsichtsrat und Geschäftsführung der dfv Mediengruppe sowie alle
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Verlagsbereichs Fachmedien Recht und Wirtschaft
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